
                                                                                

Bündnis 90/ Die Grünen 
im Stadtrat von Schwäbisch Hall                                                                  11.11.2009

Anträge, Anregungen und Anfragen zum Doppelhaushalt 2010/2011

Vorbemerkung:

Dieser Doppelhaushalt ist genauso wie die Haushalte der vergangenen Jahre 
gekennzeichnet von massiven Einnahmeverlusten und 
einem damit einhergehenden geringen 
politischen Handlungs- und Gestaltungsspielraum. 
Und ein Ende der finanziellen Talfahrt ist leider auch nicht in Sicht. 
Der Städtetag Baden-Württemberg rechnet damit, dass zahlreiche Südwest-Städte 

durch die von der neuen Bundesregierung geplanten Steuerentlastungen 
zusätzliche Schulden machen müssen. 
Das ist für uns, angesichts der immensen Verschuldung unserer städtischen Töchter 

und Eigenbetriebe von rund 240 Millionen €, korrigieren Sie mich, wenn ich 
falsch liege, nicht vorstellbar. 

Wir müssen uns am Machbaren orientieren.                                                  
Und deshalb ist es richtig, sich von manchem was wünschenswert gewesen wäre,
zu trennen und sich ganz auf Zukunftsaufgaben zu konzentrieren, 

wie auf den Ausbau der Kinderbetreuung, den Ausbau der Ganztagesbetreuung 
an Schulen oder energetische Sanierungsmaßnahmen. 

Darüber hinaus müssen natürlich begonnene Projekte  wie die Bebauung des 
Kocherquartiers zu Ende gebracht werden. 

Deshalb kommen in diesem Jahr auch nur wenige Änderungsanträge von unserer 
Seite. 

Wir wollen vor allem zusätzlich zu den Vorschlägen der Verwaltung 
weitere  Maßnahmen streichen oder aufschieben, so dass wir 
zusätzliche Einsparungen in Höhe von 777 000 € erzielen.
Auf der anderen Seite haben wir nur drei Anträge, die zu Mehrausgaben 
von 365 000 € führen;
nämlich Ausgaben für den längst fälligen Gehweg von der Mittelhöhe nach 

Steinbach, für eine endgültige Lösung für den club alpha und Verbesserungen 
beim Radverkehr. 

Damit werden unterm Strich rund 400 000 € eingespart. 
Lassen Sie mich zunächst mit den Erläuterungen zu unseren Anträgen, die zu 

Minderausgaben führen beginnen:



Wir beantragen die Streichung folgender Positionen, die zu Einsparungen in Höhe 
von  777 000 € führen:

1. Kreisverkehr Auwiese/B19                                                                    - 300 000 €
Angesichts knapper Kassen ist dies keine vordringliche Maßnahme und kann 
gestrichen werden.

2. Erschließung neuer Straßen im Solpark                                              - 207 000 €
Die Realisierung dieser Straßenbaumaßnahmen kann u.E. zurückgestellt werden.

3. Planungsrate Turn- und Veranstaltungshalle                                      - 100 000 € 
Angesichts der schwierigen Finanzlage sehen wir derzeit keinen Spielraum für den 
Bau einer Turn- und Veranstaltungshalle, auch wenn dies nicht nur aus Sicht der 
Sporttreibenden wünschenswert wäre.

4. Rückbau Straßenbegleitgrün                                                            -  50 000 €
Im Doppelhaushalt sind für 2010 und 2011 jeweils 50 000 € für den Rückbau von 
Straßenbegleitgrün eingestellt. Dieser Betrag soll auf die Hälfte reduziert werden.
Anstatt eines Rückbaus können wir uns einfachere Pflegestandards und eine 
Übernahme der Grünpflege von privaten Anliegern in Form von Pflegepatenschaften
vorstellen.

5. Verkehrsberuhigung und Gestaltung                                                   - 120 000 €
In Zeiten knapper Kassen sehen wir keinen Spielraum für versenkbare Poller und 
Verschönerungsmaßnahmen für  Mülleimerstandplätze.
Verkehrsberuhigung und Überwachung kann durch weniger aufwändige Maßnahmen 
erzielt werden.

Ferner  stellen wir folgende Anträge, die zu Mehrausgaben in Höhe von 365 000 € 
führen:

6. Gehweg Mittelhöhe-Steinbach                                                             + 150 000 € 
Mit der Erschließung weiterer Wohngebiete in der Mittelhöhe muss auch, im Sinne 
der Verkehrssicherheit, die dazugehörige Fußwegeverbindung nach Steinbach 
realisiert werden.                                                         

7. club alpha 60                                                                                          + 200 000 €
Mit dem Bau des Weilertunnels wird auch ein neues Domizil für den club alpha 60 
notwendig. Wir wollen in den Doppelhaushalt einen Betrag von 200 000 € als 
städtische Komplementärmittel einstellen, weil zumindest zum momentanen 
Zeitpunkt noch eine Förderung soziokultureller Zentren seitens des Landes zu 
erwarten ist. 

8. Radwegekonzept                                                                                    + 15 000 €
Die Umwelt-AG des Gymnasiums St. Michael wünscht sich ein Radwegekonzept für 
die Stadt Schwäbisch Hall, insbesondere ein Schulradwegekonzept mit sicheren und 
durchgängigen Schulradwegen. Dafür könnten 15 000 € des Preisgeldes aus dem 
Bundeswettbewerb Klima und Co verwendet werden. 
Das greifen wir gerne auf und beantragen, 15 000 € in den städtischen Haushalt für 
ein Radkonzept für die Stadt Schwäbisch Hall unter besonderer Berücksichtigung 



von Schulradwegen einzustellen. Auf diese Weise stehen insgesamt Mittel in Höhe 
von 30 000 € zur Verfügung.

Damit werden insgesamt 412 000 € eingespart.

Wir möchten folgende Anregung geben:

9. Energieeinsparcontracting Straßenbeleuchtung mit den Stadtwerken
Allein die Straßenbeleuchtung in Schwäbisch Hall verursacht Stromkosten in Höhe 
von 300 000 € im Jahr. Hier besteht ein beträchtliches Einsparpotential  durch eine 
Optimierung der Straßenbeleuchtung und durch den Einsatz moderner Technik.
Die notwendigen Investitionen sollen mit Hilfe eines Einsparcontractings mit den 
Stadtwerken realisiert werden

Und wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen:

10. Feuerwache Ost
Im Doppelhaushalt sind 100 000 € Planungskosten  für eine neue Feuerwache im 
Osten der Stadt eingestellt. Wie hoch sind die Kosten für die Gesamtmaßnahme und 
wie hoch sind die zu erwartenden Fördermittel?

11. EDV-Ausstattung Easy-Kid
Wir bitten um eine Erläuterung und Aufstellung der einmaligen und fortlaufenden 
Kosten im Verwaltungs- und im Vermögenshauhalt.
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